
Was ist die Integrationsvorlehre?

• Projekt von Bund und Kantonen zur beruflichen Integration von 
Geflüchteten. Kanton Zürich: Leitung hat das MBA

• Einjährige praxisorientierte Vorbereitung auf eine Berufslehre 
für erwachsene anerkannte Flüchtlinge und vorläufig aufgenommene 
Personen

• Ziel ist der Einstieg in eine reguläre Berufslehre (EBA oder EFZ): Die 
Vorlernenden sollen auf dem Niveau der anderen Einsteiger sein



Folie 2

Nationales Pilotprojekt

• 18 Kantone

• 4 Jahre (2018 – 2021)

• 800 – 1000 / Jahr

• Im Kanton ZH:

75-100/Jahr



Pilot 2018

März 2018: Kick off und Bildung Arbeitsgruppe

März bis Juni: Erstellung des Kompetenzprofils, Genehmigung durch 
das SEM

Juni: Gesuch und Erhalt der Sonderbewilligung der 
Paritätischen Landeskommission, (GAV)

Mai bis Juli Suche nach Vorlehrbetrieben 

August 2018 Start erste IVL Klasse in Zürich mit 10 Teilnehmer



Wer ist beteiligt:

• Mittelschul- und Berufsbildungsamt: 

Projektlead, Kontakt zu Betrieben, ausstellen der Vorlehrverträge.

• Laufbahnzentrum, BIZ:

Potenzialabklärung der Interessenten. Vermittlung Schnupperlehre in Betrieb.

• Baugewerbliche Berufsschule BBZ und Erwachsenenbildung Zürich

Schulische Ausbildung der Vorlernenden.

• Sekretariat suissetec sivz, Schnittstelle 

Infoveranstaltung, Evaluation der Vorlehrbetriebe, Fragen, Koordination, etc. 



Ausbildung an drei 
LernortenVorlehrbetrieb

Praktische Grundfertigkeiten in der 
Montage sowie einfache Rohr- oder 
Blechbearbeitung

Praktischer Kurs

8 Tage zu Arbeitssicherheit, 
Rohr- oder Blechbearbeitung 
(im 1. Semester)

Berufsfachschule

Berufsbezogene Sprache
Überfachliche Kompetenzen Schulisches 
Grundlagenwissen

1. Sem: 2 Tage; Berufsschule Zürich

2. Sem: 1 Tag; Erwachsenenbildung Zch



Baugewerbliche Berufsschule BBZ Zürich

Arbeitssicherheit in der 
Gebäudetechnik



Baugewerbliche Berufsschule BBZ Zürich

Grundarbeitstechniken…..



Klassenbesuch 
bei Harry Pfister 
an der BBZ

Baugewerbliche Berufsschule BBZ Zürich



Baugewerbliche Berufsschule BBZ Zürich

Teilnehmer im 
Überbetrieblichen 
Kurs ÜK



Klasse 2019/2020

➔ Teilnehmende 10: 

Angaben zur Spezialisierung noch zu eruieren. 

Anschlusslösungen: 

➔ Durchschnittsalter der TN:

24 Jahre

Herkunft:

➔ 2 Afghanistan
➔ 4 Eritrea
➔ 1 Iran
➔ 2 Somalia
➔ 1 Türkei



Klasse 2018/2019

➔ Teilnehmende 10: *

4 Sanitärinstallateur, 2 Haustechnik, 1 Abdichter, 
2 Heizungsinstallateur, 1 Lüftungsanlagenbauer

Anschlusslösungen: 90%*

➔ 6 EFZ
➔ 3 EBA

➔ Durchschnittsalter der TN:

25 Jahre

Herkunft:

➔ 5 Afghanistan
➔ 3 Eritrea
➔ 1 Irak
➔ 1 Iran

* Von ursprünglich 10 Personen haben 9 abgeschlossen und konnten in einer 
EBA- oder EFZ Lehre platziert werden.



Finanzierung

• Bund und Kanton: schulische Ausbildung (Bund: 13’000 Fr. pro 
Teilnehmer pro Jahr)

• Vorlehrbetrieb: Leistungen gemäss Vereinbarung im Vorlehrvertrag 

• den Lohn der Teilnehmenden (min. 380 Fr. pro Monat)

• gesetzliche Versicherungsansprüche



Auswertung aus der laufenden Klasse 2018



Wozu eine Integrationsvorlehre?

• Nachwuchsmangel

• Fachkräftemangel

• Demagogische Entwicklung verschlimmert das Problem

• Zwei Drittel der jungen Flüchtlingen und Migranten sind arbeitslos und 
auf Sozialhilfe angewiesen.

• Viele wollen sich integrieren und auf eigenen Beinen stehen.

• Eine grosse Mehrheit bleibt voraussichtlich mehrere Jahre in der Schweiz.

Die Integrationslehre bietet für beide Seiten Chancen!



Voraussetzungen an die Lernenden 

• Arbeits- und Berufserfahrung

• Deutschkenntnisse auf Stufe A2 (schriftlich und mündlich)

• bis 40 Jahre alt

• Wohnsitz im Kanton Zürich

• Voraussetzungen zum Ausbilden erfüllt

• Begleitperson für die Ausbildung von Lernenden im Betrieb vorhanden

Voraussetzungen an die Vorlehrbetriebe 


